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* : Wipemacen, dieſes Losziehen auf die Regierung ha- gen die Regierung. Nach aujerer Anſicht enthält die rungen von Sachſen und Hannover — in einem ul; 
Amtlicher Theil. ö ben die Herren aus dem Abſolutismus in das Par- Adreſſe nichts, oder wenig Anderes, als was in der timatum, wie es ſcheint — aufgetragen, die Herzog ⸗ 
&e. 1. l. Mofilifhe Majeflit haben mit Alerhäder Ent lament hinüber gebracht und fie repräſentiren ſelbſt Thronrede angedeutet wurde und nur die Form und thümer Holſtein und Lauenburg binnen fünf Tagen zu 
lwließung dem 19. Roveimber v. J. dem Hilfeämterbireetor des auf dieſe Art eine ſonderbare Mixtur von altem und der Ton mancher Stellen find einer Staatsſchrift uns räumen und, wenn man der „B. B. Ztg.“ glauben 
Lemberger Oberlandesgerichtes, Ferdinand Chitry v. Frey⸗ neuem, abſolutem und conſtitutionellem Oeſterreich. angemeſſen. Vielleicht daß ſe Form es iſt, die der darf, beigefügt, daß es widrigenfalls in gleicher Weiſe, 
ſelefeld, aus Anlaß ſeiner Verſetzung in den wohlverdienten] Der Berichterſtatter Dr. Giskra intonirte, indem Miniſterbank die Nichttheilnahme an der Abſtimmung wie ſeitens Sachſens und Hannovers Truppen in 
unden Ruheſtand, — — ne hen a treuen er der Regierung eine Reihe von Unterlaſſungsſünden rathſam erſcheinen läßt; Sach it glauben, daß die einem Bundesland noch ferner belaſſen würden, „wo 
— e e ee e ervienreng mit vorhielt, welche man mit ſtarken kritiſchen Reagentien Regierung an gehöriger Stelle das Wort ergreifen dieſelben zu ſein keinerlei Recht hätten“, auch preu⸗ 
a bearbeiten müßte, wenn man an ihnen das Moment und ſich exact über ihre Auffaſſung der Adreſſe aus- ßiſche Truppen in die ſächſiſchen und hannover ſchen 
der Subjeetivität, das einzig charakteriſtiſche Merk- drücken wird. Lande hineinſenden werde. 
mal der Sünde im Gegenſatz zu der Macht der Ver“ Wir find ganz, der Anſicht des „Wiener Lloyd“ Graf Mens dorff, erfährt die „Preſſe“, hat eir 
haͤltniſſe und der unaufhaltbaren Entwickelung der daß der Vorwurf einer allzu großen Mäßigung, wel⸗ nige Aufſchlüſſe über das Stehenbleiben der Preußen 
Dinge entdecken wollte. Was der nächſte Redner, cher der Oppoſition des öſterr. Abgeordnetenhauſes in den Herzogthümern bereits erlangt; gleichwohl ſoll, 
Herr v. Mende, über Ungarn ſprach, zeugt von gu- oft gemacht worden fein ſoll, feine Berechtigung ver⸗ da dieſelben nicht genügend erſcheinen, eine Note, 
1 tem Herzen. loren hat. In den wenigen Stunden der Generalde- welche vollſtändige Darlegung der diesbezüglichen Mo⸗ 
Der erſte Tag der Adreßdebatte iſt vorüber.“ Graf Eugen Kinsky und Dr. Berger, die nächſt⸗ batte hatte die Oppoſition einen Angriff gegen das tive verlangt, eheſtens nach Berlin abgehen. 
ir haben eine Reihe von Rednern in der General- folgenden Redner, ließen ihren Witz glänzen, und Miniſterium entwickelt, der ſeines Gleichen in den Ueber die Stellung Oeſterreichs zu dieſer Frage 
Debatte gehört, welche Reden hielten, die rat alle Letzterer wußte einige glückliche Wendungen und Poin-|Annalen des Abgeordnetenhauſes nicht findet. Der ſchreibt die „C. V. Z.“: Die öſterreichiſche Regierung 
einander ſo ſehr glichen, daß man ſoweit es n dun⸗ ten anzubringen. Dagegen dürfen wir nicht verſchwei⸗ Abg. Berger hat in einer an Mißbrauch gränzen⸗ſcheint das Vorgehen Preußens in Holſtein, obgleich 
> Inhalt und nicht die Form der Rede be. gen, daß uns mancher Witz des Herrn Grafen — den Weiſe auf die ihn ſchützende Immunität gepocht. ſie lebhaft bedauert, daß dasſelbe ohne einen erſicht⸗ 
wifft, von jedem nachfolgenden Redner ſagen kann: um uns eines Plagiates an ihm ſchuldig zu machen Den Miniſtern, Männern die ihres Amt mit beſtem lich vernünftigen Zweck — denn an das ernſtliche Fort⸗ 
ſiehe Vorredner und umgekehrt. Die Herren haben — marolkaniſch zu ſein ſchien. Skene En wuch⸗ Wiſſen und Gewiſſen warten und gegen die unnde|beitehen von Annexionsplänen Angeſichts der Stim⸗ 
ich gleichſam die Worte aus dem Munde genommenſtig, aber wie immer mit dem Ernſte ſittlicher Ueber⸗thigerweiſe durch muthwillig ee Kampfe mung in den Herzogthümern ſelbſt, in Deutſchland 
und jo eine wechſelſeitige Aſſeeuranz für die Richtig⸗ zeugung. Obert ſchien vom Standpunet der Sieben im Innern no geſteigerte Mißgunſt der Verhält⸗ 
keit ihrer Auffaſſung der Verhältniſſe hergeſtellt. Be⸗ bürger Sachſen die Reichseinheit mit beſonderer Ab- niſſe mit uner chütterlicher Ausdauer und Energie 
launtlich werden aber wechſelſeitige Verſicherungen als ſicht betonen zu wollen. Der letzte Redner Hr. Sadilſankämpfen, wurde ziemlich unperblümt der Vorwurf innerhalb des Bundes nur noch mehr verbittert, gleich⸗ 
die dilligſten angeſehen. Der Eindruck wird wohl Iprad in Bezug auf die deutſche Politik Worte, die hingeſchleudert, daß ſie das Reich zu Grunde richten. wohl ſehr kaltblütig zu nehmen und der entſchiedenen 
allgemein ſein, daß die Reden eine gewiſſe Monloto⸗ kein deutſch österreichisches Blatt ohne Proteſt hin⸗ Das hat noch Niemand zu wagen gewagt. Wir wol- Anſicht zu fein, daß das Ganze, wie geräuſchvoll es 
nie der Farbe aufweiſen. „Es geſchieht nichts, wir nehmen kanu. Oeſterreich ſoll aus dem deutſchenſlen auf die Einzelnheiten der Rede nicht eingehen, auch angelegt worden, doch ſchließlich, wie der Rends⸗ 
haben ſchlechte Finanzen und keine Allianzen,“ das Bund austreten! Und warum? Weil angeblich die wollen jedoch auf einen Punct, den Vorwurf der Iſoli⸗ burger onſlict geräuſchlos im Sande verlaufen werde. 
find die Inhaltströpflein, wenn man die oxatoriſchen nichtdeutſchen Völkerſchaften von dem deutſchen Bund/rung Oeſterreichs betr. eingehen und den Redner fragen, Im Uebrigen wird, ſo berichtet unſer Correſpondent, 
Früchte einer heißen Debatte auspreßt. Die Herrenſnichts wiſſen wollen! Wir laſſen uns hier nicht in auf welchen Staat läßt ſich dieſer Vorwurf nicht nur zu conſtatiren ſein, daß Oeſterreich erſtens, ganz 
nähren ſich gleichſam von dem Gifte, das in jedem die große politiſche Frage ein; das kann nicht jo ne⸗ anwenden, welche Allianz iſt denn dem Redner be⸗ wie Früher bei dem Zuge nach Rendsburg, ohne jede 
Staatskörper ſteckt und die parlamenkariſchen Gift⸗benher abgethan werden. Aber darauf wollen wir kannt; wir haben wenigſtens dieſelbe Beſchuldigungſvorgängige Kenntniß der Schritte Preußens geblie⸗ 
eſſer gedeihen bei dieſet Arſenikkoſt vortrefflich; natür⸗ mit Nachdruck hinweiſen, daß Oeſterreich ſtaatsrecht⸗ und Behauptung der Reihe nach gegen beinahe alle ben ift, daß es zweitens unverändert auf dem Boden 
lich dieſe Nahrung gilt als ein wirkſames Mittel fürſlich dem deutſchen Bunde angehört, daß den Rechten Mächte erheben hören, gegen * Rußland, Preu⸗ des Bundesrechts ſteht und deßhalb, ſpeciell mit Be⸗ 
den Embonpoint — an Popularität. Pflichten entſprechen und daß es aus dem deutſchen ßen, ja ſelbſt gegen Frankreich, überall iſt die Anſchul⸗ zug auf das Verbleiben der Bundestruppen in Hol⸗ 
Wer die Reden der Herren Dr. Berger, Graf Bund gar nicht treten darf, wie immer die nicht⸗ digung der Iſolirtheit ein ſtehendes Schlagwort der ſtein, nur dem Bunde das Recht zuerkennt, darüber 
Kinsky und Skene lieſt, der muß glauben, Oeſterreich deutſchen Völkerſchaften über die Sache denken mögen. Oppoſition. Und welche mixed-pickles von Allianzen einen bundesmäßigen Beſchluß 2 daß es 
ſtehe am Abgrunde des financiellen, politiſchen und! Die Miniſter haben noch nicht das Wort ergrif- wurden nicht vorgeſchlagen! Von gleichem Werth drittens, im Sinne - 
ſittlichen Bankrottes; hören wir doch aus jedem Werteſfen. Wenn aber der Berichterſtatter Dr. Giskra aus die übrigen Ausführungen. mahnend in Berlin und beſchwichtigend in Dresden 
de den Ruf des Auctionators heraus:? Werſdieſem Schweigen den Schluß zog, die Miniſter hät. Das „Vaterland“ beſchränkt ſich darauf, die Frageſund Hannover 1 hat. 
bietet weniger? Dieſe Reden find in der That eineſten gegen die Grundrichtung der Ausführungen, in aufzuwerfen, ob es patriotiſch iſt, ſchwarze Wäſche Dem „Nürnb. Lorr.“ wird von Wien geſchrieben: 
inuendo⸗Lieitation für Oeſterreichs Ehre, Anſehenſdenen ſich die ehrenwerthen Redner ergingen, nichtsſöffentlich zu waſchen. In der hieſigen politiſchen Welt will man bereits ein 
und Machtſtellung! Die haſtigen Rufe: „wir habenſeinzuwenden, ſo iſt dies völlig irrig. Es liegt nahe, Der Paſſus des Adreßentwurfes des Abgeordne⸗ Reſultat der hohenzollern ſchen Miſſion anzugeben wiſ⸗ 
feine Allianzen“ jagen ſich; glaubt man aber dieſdaß die Miniſter in der Generaldebatte, in welcherſtenhauſes, welcher ſich über die Stellung Oeſterreichsſſen. Das kaiſerliche Cabinet habe nämlich ſeine Zu⸗ 
tanzen n wenn man Oeſterreich als ein auf kein beſtimmtes Ziel losgeſteuert wurde, keine zu Preußen und zu Deutſchland ausspricht, wird, wieſſtimmung gegeben, daß ein größerer Theil der preu⸗ 
bettelhaftes 9 ichts darſtellt, das feine Miniſter zu Veranlaſſung hatten, zu ſprechen. Die Specialdebatteſman der „A A. J.“ aus Wien ſchreibt, in den Re- ßiſchen Truppen, als früher beſtimmt geweſen, in den 
runde richten? Wie keimt ſich auch die Anklageſmit ihren conereten Zielen wird der Regierung dieſgierungskreiſen nicht etwa als ein Gegenſatz, ſondern Herzogthümern verbleibe, jedoch unter der Bedingung, 
wegen Allianzloſigkeit mit der Empfehlung des po- geneigte Veranlaſſung geben, ihre abweichenden An- weſentlich als eine Ergänzung und als eine Präciſi⸗ daß gleichzeitig neben der geringeren Zahl öfſterrei⸗ 
üiſchen Cölibates zuſammen, die in den Worten aus⸗ſchauungen klar darzulegen. rung der begreiflich reſervirteren Worte der Thron⸗ſchiſcher Truppen, gleichſam als Erſatz für Oeſterrei⸗ 
gedrückt iſt: Austria farà da se? Die Herren Gi: Dieſen Bemerkungen des „Botſchafter“ ſchließtſrede, und deshalb die Politik der Regierung nichtſcher, Bundestruppen an der Beſatzung Theil nehmen. 
"A, Berger, Kinsky, Skene bewegten ſich in „Extre⸗ das „Fremdenblatt“ ſich an. Es jagt: Was dem Zuelfreuzend oder behindernd, ſondern fie unterjtügend) Die „N. P. 3.“ hält die preußiſch.⸗öſterreichiſche 
zen; und Herr Skene, welcher ſonſt das Privilegiumſhörer am meiſten peinlich war, iſt der Umſtand, daßſund fördernd aufgefaßt. Wie wenig mittheilſam auch Allianz für unzerreißbar und fürchtet keine Einſprache 
eimer ſtarkeolorirten Darſtellung hat, ſah ſich heute ſan den Tadel, der von einzelnen Rednern ausgeſpro-[Graf Mensdorff nicht blos außerhalb, ſondern auch Oeſterreichs gegen das jetzt beabſichtigte Vorgehen 
in der Ausübung desſelben durch ſeine parlamentari⸗ſchen wurde, ſich nicht die Entwicklung eines beſſeren innerhalb der Wände des auswärtigen Amtes bis Preußens. Wir legen hierbei, ſchreibt die N. Pr. 3., kein 
chen Freunde beeinträchtigt; er könnte ſich über Pri— Syſtems, nicht die aushelfenden Rathſchläge knüpften. jetzt geweſen fein und mit welch äußerſten Rückſich⸗entſcheidendes Gewicht auf die Frage, welche augen⸗ 
vilegiumsbruch beklagen, wenn er nicht der Mann Wenn in England die Tories die Whigs oder umge- ten er auch die Beziehungen zu Preußen anfaſſen blicklich die Gemüther vorwiegend beſchäftigt, wir 
er Concurrenz wäre. 1 kehrt angriffen, jo entwickelten die Gegner ihr eigenesimag — wir hören es als unbedingt feſtſtehend erklä- meinen die Frage nach der Räumung der Elbherzog⸗ 
Das parlamentariſche Orcheſter war heute ſchlecht Syſtem, woraus die Krone und das Land beurtheilenfren, daß dieſe Rückſichten dort ihre Gränzen haben, thümer Seitens der Bundesexeeutionstruppen. In 
beſetzt: Contrabäſſe allein geben noch keine Muſik. könnten, wie fie ſich befinden würden, wenn die Lei⸗ wo die Sphäre des Bundes beginnt und daß er, dieſer Frage iſt das Recht ſo ſehr auf unſerer Seite 
e Wirkung war aber auch eine entſprechende. Dieltung anderen Händen anvertraut wäre. Die Kritifsuaviter in modo, aber fortiter in re, auch nicht die und — wie wir hinzufügen zu dürfen glauben — 
eren malten die Schrecken der Lage Oeſterreichsſhat gewiß ihre Berechtigung, das Drängen iſt nicht kleinſte Coneeſſion gemacht hat und machen wird, die auch der Entſchluß, dies Recht geltend zu machen 
dun und man lachte über ihre Witze, ein Lachen, in überflüſſig, aber damit iſt die Aufgabe eines parla- nicht auf dem feſten Boden des Bundesrechtes ſteht. nach allen Seiten fo feſt, daß wir nicht die Beſorg⸗ 
das die Minifter herzlich einftimmten. Die hörendenſmentariſchen Körpers nicht erfüllt. In einer Diseuſ⸗ Es wird vielleicht in Kurzem geſtattet fein, dieſe niß hegen, in dieſer unſerer Action von irgend Je⸗ 
kitglieder des Hauſes gerirten ſich als die lachendenſſion von Staatsmännern iſt es nicht damit abgethan, Verſicherung zu exemplificiren und dann gleichzeitig mandem, ſelbſt aus dem Lager der preußenfeindlichen 
rben der Redenden. Natürlich, das iſt immer dieſden Werth des Beſtehenden zu negiren, ſondern dafden Nachweis zu liefern, daß man ſich hier auch um⸗ Partei in Wien, ernſthaft geftört zu werden. Möglich, 
tung der Uebertreibung und nur die kraſſe Ue- muß Poſitives, Greifbares, Fertiges und Ausführba⸗ gekehrt nicht deshalb gegen Preußen aigriren läßt, daß jener Einfluß heute ſchon ſo weit reicht, um eine 
ertreibung iſt es, gegen welche wir mit unſeremſres dem als mangelhaft Bezeichneten entgegengeſetztſweil etwa bei der Anweſenheit des Herrn von Bis⸗ gemeinſchaftliche Aetion zu verhindern; 
potte zu Felde ziehen. Damit glauben wir unsſwerden. Es iſt nichts dabei gewonnen, wenn Blößenſmark in Paris gewiſſe Andeutungen gefallen ſind, doch wird man uns vorausſichtlich ſelbſtſtändig ge⸗ 
gegen jede Mißdeutung unſerer Bemerkungen verwahrt aufgedeckt werden, wenn die öffentliche Meinung er⸗ welche für die Zukunftspolitik des dortigen Regimes währen laſſen, freilich wohl mit dem ſtillen Vorbe⸗ 
zu haben. Wir erachten die Lage Oeſterreichs ernſt, ſchüttert wird, wenn das Publicum mit gebeugtemſmindeſtens — um nicht mehr zu Jagen — nichts Ab⸗ halte, demnächſt falls der eigene Einfluß der domini⸗ 
wie irgend ein Patriot; aber wir wollen dieſen Ernſt Haupt aus dem Haus geht. Die Meinung kann ſichſſchreckendes gehabt haben können. fende werden ſollte, die daraus reſultirende Stim⸗ 
t als ein Multiplicationsfactor ausnützen, um an der Discuſſion der Reichsvertretung nur dann er⸗ mung und Combinationen um ſo gründlicher und 
mit einem eoloſſalen Product von Calamität, Hilfs⸗ heben, wenn ihr das Seil gezeigt wird, an welchem nachhaltiger gegen uns auszubeuten. Selbſtverſtänd⸗ 
loſigkeit und Verderben zu verblüffen und zu beun⸗ der angeblich Ertrinkende ſich aus dem Waſſer ret In der außerordentlichen Bundestagsſitzung vomſlich dürfen wir uns hierdurch in unſerem weiteren 
ruhigen. Wahrhaftigkeit! rufen wir mit Skene, wirſten kann. 5 29. v. M. legten Oeſterreich und Preußen den Frie- Vorgehen nicht beirren laſſen. Doch werden wir im⸗ 
wollen die ganze Wahrheit; die genannten Herren, Die „Conſt. Oeſterr. Ztg.“ meint, daß ein eigent⸗ densvertrag vor. ſmerhin die verſchiedenen Eventualitäten um jo ſorg⸗ 
welche heute geſprochen haben, wollen zwar auch die licher Streit nicht ſowohl um das, was in der Adreſſe Das „Dresdener Jonrnal“ enthält den Wortlaut fältiger in das Auge ſaſſen müſſen, je mehr wir uns 
ganze Wahrheit, aber auch noch etwas und noch rechtſſteht, als um die Deutung, die Einzelne den einzel⸗ des in der außerordentlichen Bundestagsſitzung am darüber Mar find, daß mit der Fortdauer der preu⸗ 
viel dazu. Und das iſt vom Uebel. 5 nen Puncten geben wollen, erſt in der Speeialdebatte29. v. M. von Sachſen eingebrachten Antrages: Die ßiſch⸗oſterreichiſchen Allianz gleichzeitig über die poli⸗ 
Dr. Berger hat das Schwanken zwiſchen dem alten bei der Abſtimmung beginnen wird. Bei dieſer Ver⸗Bundesverſammlung wolle unverweilt darüber be⸗ tiſche Geſtaltung Deutſchlands und Europa's auf län⸗ 
und neuen Oeſterreich gerügt. Es mag ein Theil Wahr⸗ anlaſſung dürfte die Regierung ſich bewogen finden, ſchließen, ob die ſächſiſche Regierung den ihr ertheil- gere Zeit entſchieden werden wird. 
beit in dieſer Rüge liegen. Uebergangsperioden findiihre Meinung auszudrücken, da fie doch nicht gegen ten Auftrag als vorſchriftsmäßig erfüllt zu betrachten Vorläufig wird gegen den böfen Herrn v. Beuſt 
nzſtätten, in dem das Silber nicht rein, ſondern Witzeleien und Luftfeuerwerke, ſondern gegen conerete, und demgemäß die Truppen aus den Herzogthümern Sturm gelaufen. Wir würden es aufrichtig bedauern, 
ur mit dem kupfernen Legmetall verſetzt ausgemünztſbeſtimmte Momente aufzutreten beabſichtigen kann. zurückzuziehen habe. Die Motivirung des Antragsſſchreibt die „N. P. J.“, wenn das ſächſiſche Cabinet 
erden kann. Daß das conſtitutionelle Silber noch Bei den Rednern, die heute ji vernehmen ließen, warſnimmt auf die Abſicht Sachſens, von welcher die Rede dabei beharren jollte, feine Exeeutions » Truppen in 
zinen bedeutenden Kupferſatz des Abſolutismus hat, vielmehr das Beſtreben vorherrſchend, durch Schlag⸗war, von der Bundes ⸗ Execution entbunden zu wer⸗Holſtein zu belaſſen, obwohl die Execution durchaus 
daben jedoch die Herren in eigenthümlicher Weiſe worte und Redewendungen zu brilliren, als durch An⸗ den, keinen Bezug. Der Antrag Sachſens iſt, wieſerledigt iſt. Herr v. Beuſt weiß fo gut wie Herr 
uſtrirt. Im abſoluten Oeſterreich, in welchem die führung poſitiver Thatſachen eine Auſicht zu begründen. geſtern erwähnt, den Ausſchüſſen zugewieſen, und dem|v. Bismarck, daß nach dem Friedensſchluß jetzt von 
reſſe mundtodt und der Mund des Bürgers aus Nachdem die „Couſt. Oeſt. Ztg.“ die einzelnen Reden General Haake in Folge eines mit Mehrheit der Stim- einer Execution nicht mehr die Rede ſein kann; er 
urcht vor den „Spigeln“ zum Schweigen verurtheiltſin ihren Zeitpuneten zergliedert, jagt fie ſchließlich: men angenommenen Antrags Baierns aufgetragen weiß auch, wie die Executions⸗Ordnung ganz beſtimmt 
war, machte ſich die Oppoſition in Wißen und durch Die vorliegende Adreſſe, das Werk eines Compromiſ⸗ worden, en Stellungen bis auf Weiteres nicht zuſfordert, daß nach ſolcher Erledigung der Execution die 
kosziehen auf die Regierung dann Luft, wenn man ſes, ſcheint von einzelnen Rednern dabin gedeutet zuſverlaſſen. Die Entſcheidung muß bald erfolgen, da beauftragten Truppen von ihren Regierungen ſofort 
% ohne Gefährde thun zu können glaubte. Dieſes werden, als involvirte ſie ein Mißtrauensvotum ge- Preußen, wie gleichfalls geſtern erwähnt, den Regie- zurückgezogen werden ſollen, und daß nachher dem 
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und im außerdeutſchen Europa glaubt man offenbar 
nicht — die ohnehin vielfach getrübten Beziehungen 


Bunde davon Anzeige gemacht werden ſoll. Aber erjrufen werden, lediglich zur Wahrung der ihm zuſte⸗-ſerſten Seſſien ſei etwas geſchehen, ſeit dem ſei nichts Oeſterreichiſche Monarchte 
will — bei feinem ſteten Nergeln gegen Preußen — henden Initiative zum Behufe nothwendiger Reformen. mehr gethan worden. Vor allem bedürfe man eines 2 8 a 
trotz alledem ſeine Truppen in Holſtein belaſſen und Er (Redner) wünſcht ſeit Jahren — Age‘ e 


lichung der Einſetzung eines Auſtraͤgalgerichts beim ſſpeculirend, wird zurückweichen mit feinen Congreß⸗ eine unerträgliche Höhe erreicht und dennoch ſteige 
Aueh zuzulaſſen, die Zuſtimmung Oeſterreichs in und ſonſtigen Projecten, die auf die Erſchütterungſdie Staatsſchuld. Die politiſche Freiheit ſeufze noch 
usſicht. 
Die Berliner Abend⸗Zeitung hört, die preußiſche 
Regierung habe die Abſicht, dem Herzog von Augu⸗ 
ſtenburg eine Summe Geldes — man erzählt von nanzvorlage Oeſterreichs und bemerkt, heute bekomme 
5 Millionen Thalern — anzubieten, wenn er auf 
ſeine Anſprüche zu Gunſten Preußens verzichte, oder Der gräfliche Redner will die Valuta bis zum Aeu⸗ 
daß ſie mit ihm darüber ſchon in Unterhandlung ge⸗ 
treten iſt. 


weilenden Herren „ und den Herren Mi⸗ 
niftern empfangen. Nachmittags wurde Sr. Exellenz 
die Ehre zu Theil, auch von Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin empfangen zu werden, und war derſelbe zur 
geſtrigen Hoftafel beigezogen. 

Oeutſchland. 


Fragen. 

Der Ausſchuß wählt letzteren Weg; das Haus, die Freiheit.“ — Er beſpricht ſodann die Nothwen⸗ 3 
aus Wahlen hervorgegangen, möge offen und ehrer- digkeit der alljährlichen Einberufung des Reichsrathes fordern, und die zwar meiſt Lugano als Druckortſziehung neuer Kräfte namhafter Perſönlichkeiten er- 
bietig dem a. h. Throne gegenüber ſich ausſprechen. und tadelt den Belagerungszuſtand und die Interni⸗ aufweiſen, jedoch augenſcheinlich in Venedig ausjweitert und das Unternehmen jetzt zu fordern bes 
Der ariſtokratiſche verſtärkte Reichsrath erwartete von rungen in Galizien. Auch müſſe er ſich gegen die Aus⸗ 
gabe von Summen ausſprechen, welche vom Hauſe 
rirung des Reiches; es erſchienen auch die Ver⸗ icht votirt wurden; dies ſei bei der Marine vorge⸗ 
faſſungspatente. An die Spitze der Regierung wurde kommen. Jeder im Hauſe thus ſeine Schuldigkeit, g 
ein Mann geſtellt, zu dem man nach ſeinen Antece-ſaber zur Rettung des Reiches müſſe man an Bewilli⸗ 


in feinem bekannten Rundſchreiben die Grundſätze man zur That kommen. (Bravo.) 
aus, nach denen Oeſterreich einer großen Zukunft ent⸗ Dr. Berger: Die Lage des Staates fordere auflald einen „Handlangerdienſt“, den Oeſterreich Ruß⸗ſerdings Gewalt angedroht. Daß der Biſchof ven 
gegengeführt werden wolle, die Jutereſſen ſollten ver- 
ſöhnt werden. 8 

Es wuchs das Vertrauen in die Macht des Staa⸗ 
tes und ſo kam es, daß das Haus mit eminenterſchen werden konne, ſo ſeien es doch die Erfolge, de— 
Majorität das Miniſterium, an deſſen Spitze jenerfren Beſprechung in die Competenz des Hauſes ge- verſuche gegen Oeſterreich nie die Rede war und auch 
Staatsmann ſtand, ſtets unterſtützte. % höre. Oeſterreich, meint Redner, ſei iſolirt in derjnicht ſein onnte.“ Dagegen gaben nun der Staats⸗ 

Allein die gehegten Erwartungen haben ſich im großen Staatenfamilie, und er läßt die einzelnen Groß-ſund der Polizeiminiſter Repliken, deren Zweck es war, 


— 


Laufe der Dinge nicht ganz bewährt. Mit Rückblickſſtaaten die Revue paſſiren, um zu zeigen, daß keine nachzuweiſen, daß in Galizien factiſch die polniſche 


das iſt, das außerpreußiſche Deulſchland, und ſollſdaß er ſich in ſeiner früheren Eigenſchaft als Statt— 
Oeſterreich dieſe Bundesgenoſſenſchaft für ſich erhal- halter in Galizien von der Richtigkeit derſelben zulf 
ten, darf es nicht nur mit Preußen feine Vormacht⸗ überzeugen Gelegenheit hatte. Senſation erregte die durch Vernachläſſigung der wichtigſten Landesintereſſen. 
bracht, die von der Regierung ſchon vor drei Jahren politik treiben, ſondern muß deſſen Sonderbeſtrebun-Vorleſung eines einem polniſchen Courrier an der i 
nothwendig erkannte Regelung der kirchlichen Ver⸗ gen energiſch entgegentreten. Mehr Werth als alle Gränze abgenommene Aetenſtückes, einer Ordre der eigentliche Urſache kennt. Auch ein Wechſel des Mi⸗ 


die materiellen Zuſtände, die Finanzlage des Reiches Innen. Von Oeſterreich gelte der Spruch, den Ita⸗ ſchuße ſizenden) Grafen Potoeki eine Steuer von ſung des Landtages. Gleichwohl mußte der Schritt 
ſeien allgemein bekannt. ſien von ſich aufſtellte und fo wie dieſes ſagte: „Ita- 40.000 fl. Gulden auferlegt wird. 
Das Staatsſchiff gehe fort, es gehe nicht zurück, lia farä da se“, jo müſſe Oeſterreich jagen: Austria Grazer Blätter melden: Ein Amendement von und es ift, abgeſehen vom augenblicklichen Erfolg, an 
aber es drehe ſich im Kreiſe. farä da se. (Bravo) Aber in den inneren Fragen bedeutender Tragweite wird von der Autonomiſten— f 
Das Vertrauen auswärts zu unſern Verhältniſſenſſei ebenſo die Umkehr nothwendig, ſowohl auf demFraction und zwar durch einen ihrer Wortführer, nicht ohne politiſche Folgen bleiben kann, daß eine 


ſchauungen des Hauſes, die berechtigte öffentliche Mei⸗ nicht eonftitutionnel, die Regierung paralyſire alle) geſetzliche Vertretung jener Königreiche ꝛc. ꝛc.“ bis — lichen Lebens den Stillſtand und Verfall nachzu⸗ 
nung durch den Mund der Volksvertreter zu hoͤren, Beſtrebungen der Vertretungslörper. Wie Fönnte „wir für eine heilige Pflicht eines Jeden halten“ — weiſen. 
keinerlei Parteileidenſchaft habe die Ausſchußmitglie⸗ man alſo glauben, daß Ungarn ſich darnach ſehne, inſwerde folgende Stelle geſetzt: Ew. Majeſtät Regie⸗ (Der Berliner Polen ⸗Proceß.) Sitzung vom 
der geleitet, und ſie ftellen daher den Antrag auf An- dieſe Verhältuiſſe einzutreten. Hat man die Verwal rung wird die durch die Grundgeſetze verzeichneten 28. November. (Schluß) Die Staatsanwaltſchaft ber 
nahme der Adreſſe. tung in neue Geleiſe geführt? Das alte Oeſterreich Wege betreten, um feſthaltend an den conſtitutionel-ſautragt ferner: gegen den Rittergutsbeſitzer Matthäus v. 
Abg. Mende: Nur die vom Throne d iſt es, welches unter der protocollirten Firma desſlen Fundamenten, für die Behandlung der gemeinſa- Skrzydlewski aus Mechlin 6 Jahre Zuchthaus; gegen den 
emü⸗ neuen ſeine alten Geſchäfte fortführt; das abſolute men Angelegenheiten des Reiches und ohne Verletzung Rittergutsbeſitzer Wladisl. v. acki aus Posadowo, den 


einem Füllhorn über die Häupter der Menſchen aus- Gleiches ſage. (Großer Beifall.) heit nur dort gewährt werden fell, wo ſonſt das Sitzun 29. N a S 
mean 0 1 — N a E g vom 29. ovember. Der Ober⸗Staats“ 
gießen; er halle die Freiheit für ein ſpirituoſes Arz.“ Abg. Stene: Wo ſtehen wir ſeit den vier Jah⸗(Porto aus Staatsmitteln jedenfalls gezahlt werden anwalt Adlung beantragt gegen den Rittergutsbeſitzer Bo 


nicht für rapiden Fortſchritt, aber ſtehen bleiben dürfeſtraurigen Abſchnitt der Geſchichte, jetzt ſagt man: oder wo die Portofreibeit in beftehenden Verträgen Raciee eben alls 10 Jahre Zucht ½ Uhr 
man auch nicht, ſonſt werde man vom Zeitgeiſte über⸗ Oesterreich könne eine Verfaſſung nicht ita en Er begründet it. Die perſönliche 5 N . 15 ie hre Zuchthaus. Um 12 ½ Uh 
flügelt. 455 e Alte 80 glaube das Gegentheil, was er aber nicht billigen demnach gärzlid aufgehoben. Demzufolge wurden Frankreich. 

Redner beſpricht hierauf Be Einberufung des könne, ſei eine ſterile Verwaltung, die ſich zu Allem denn auch alle Anträge auf ausnahmsweiſes Zuges Paris, 28. November. Die in Compiegne ver, 
Reichsrathes. Der geſammte Reichsrath könne nur drängen läßt. Er fordere auf, alle Zahlen zuſam⸗ſtändniß der Portofreiheit abgelehnt. Ein gleiches ſammelten Gäſte des Kaiſers werden dort wirkl 
dann eine Bedeutung haben, * en een menzuzählen, welche ſeit drei Jahren alten überliefer⸗Schickſal hatte der Antrag auf portofreie Beförderunglauf dem Fuß von Hausfreunden behandelt; von Eti⸗ 
rath dies⸗ und jeuſeits der Leitha die betreffenden ten Traditionen geopfert wurden. Betrachtet manſ der offenen Zeitungs⸗Reclamations Schreiben. Dage⸗ kette weiß man den ganzen Tag über dort gar nichts 
Angelegenheiten der Königreiche und Länder berathe. die Creditoperationen, jo finde man die verwerflich⸗ gen dürfte an geeigneter Stelle der Antrag geſtellt Jeder frühſtückt in ſeinem er 7 7 oder mit 

Der engere Reichsrath müſſe, ſelbſt wenn feine en Mittel. Wir ftehen ſchon vor dem Zehngulden- werden, dieſe Reelamations⸗Schreiben mit einem blos Bekannten zuſammen, wie ihm beliebt. Die Herren 


Vorlagen an ihn bereit wären, jedes Jahr einbe— 


=" 


— 


duette“ die Damen im gewöhnlichen Stadtanzuge, France beruht auf der ſchiefen Ebene, auf der fie den 
wohin ſie wollen, ſpazieren. Nur an den Jagdtagen Herzog ſieht. Der Brief des Herzogs hat, im Gan⸗ 
erſcheint man in Jagdlleidung beim Rendezvous, zen genommen, in Paris große Heiterkeit erregt, wenn 
wenn man Theil nehmen will. Wer in Paris Ge⸗ auch die offieiöſen Blätter es nicht wagen, in zu unum⸗ belfeier gewi D 86 fi S 8 / 

5 > : R 0 ' gewidmet find. Der geſammte Erlös für den Verkauf Schluß zu unſerer Kenntniß gelangt. 
ſchäfte hat, fährt dorthin und kommt zum Diner wie- wundenen Ausdrücken von demſelben zu ſprechen. Dieſder Schrift it zur Unterſtützung eines 5 Studenten be⸗ 5 Her Verkauf dr neestege der öſterreichi⸗ 
der, oder nicht wieder, ganz wie ihm das bequem iſt. übrigen Journale jedoch die von Perſigny nichts zuſſtimmt, ſchen Bodenereditanſtalt im Auslande nimmt fortwährend 


Eri Bo b ** h I = ee 5 5 Lang iſt die Kunſt, aber Lang in Wien hat ſie nicht erfun⸗ an Dimenſton zu. Nachdem dieſes Papier bereits in Süddeut 
oft — en 1 1 6 1 Herren in offen, wenn 1755 97755 einſt etwas zu fürchten den, lang ift nur das Stück, das er aus Zeitungs⸗Meferaten über land feſten Boden gel, hat jetzt die Auſtalt ihr Augenmerf 27 
eidung mit kurzem Beinkleid, oder in Uniform, haben, nehmen kein Blatt vor den Mund und ver- den ſcandaleuſen Proceß „La Pommerats“ zuſammengeſchweißt. das ſächſiſche Abſatzgebiet gerichtet. Wie es heißt, ii der Verkauf 


„Der frühere Rector der Krak. Univerſität Domherr Hochw. nehmen des „G.⸗B.“ nach werden die Pfandbriefe der öͤſterreichi⸗ 
Carl Teliga hat (in polniſcher Sprache) Feiertags = Predigten ſchen Bodencreditanftalt demnächſt in die fetale Notirung le 
herausgegeben, welche, wegen ihres Juhalts, ihrer Diction ge⸗ zogen werden. In Prioritäten der Prager Eiſeninduſtrie und der 
rühmt, gleichfalls dem Andenken der 500 jährigen Uuverſitätsju⸗ Peſt⸗Loſonczer Bahn, welche bereits notirt werden, iſt bisher kein 


te Damen in Balltoilette; nach dem Diner wechſelnſſpotten ganz offen den unklaren Kopf. Der Temps Kurz ift das Leben, in welchem nach dem großen Dichter unter- der Pfandbriefe für Sachſen den Bankhäuſern Kaskel in Dres⸗ 

Sheater-Borftellungen mit Tanz und Gejeljcaftsjpie- meint, der Brief desſelben gehöre der Art von Din⸗ Phe muß, eee 2 e en e ee eee 1 
en. Die Küche des Kaiſers wird ſehr gelobt; hatſgen an, die, wie das H& Lambert, Paris während f gen Bühne für einen Aben — In Galizien gibt es jetzt inclusive 2 der Vollendung 

; 5 7 - 75 r lebt d den Lang als hingeo 5 3 4 
aber allerdings nicht den Ruf des Prinzen Napoleon, acht Tagen amuſiren, und die Gazette de France ſagt ka Gefunden, hat jedoch ni a e e en a 8 er a 
welche für vorzüglich gilt, ein Ruf, der nur durch daß ſie nicht geglaubt habe, daß die nach Freiheitſals Franz Müller und wie die modernen Cartouche fonft heißen.“ Breslau, 30. November. Amtliche Notirungen. Preis für 
allerlei Excentrieitäten und eine gewiſſe nicht ganz.Durſtigen zuletzt durch Charamander Waſſer ihrer Aich jede Wend ain Kurt. Mt jeber Pease held ein Heros, den preußifcen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preufifgen 
claſſiſche Hinneigung zu ſonderbaren Compoſitionen Qual ein Ende machen könnten. Beſonders luſtig ae der Titelrolle die ſes Stückes le eigen Chr As . 705 455 120 er u eee 
eeinträchtigt wird. Geſtern war im Palais Royalffindet man es, daß Perfiguy auf die Zeit wartet, wo ſchließen. Auch dieſe Partie hat dem roulinirten Schnier ud gelber ae 9 9 5 ae 2 
zin großes Diner; unter den Gäſten befanden ſich: die Preſſe alle Macht verloren haben wird, Nieman⸗ denkenden Küuſtler, welcher aus jeder feiner Rollen ein vollende⸗ Hafer 24 — 28. Wıkien 54 — 67. Winter ⸗Raps (per 150 Pfd. 

Marſchall Randon, Minifter Rouher, die Schriftſtellerlden mehr ſchaden kann und Jedermann uüzen muß! en | r bis zu|rutto) 194-218. Winterrübfen (ver 150 Pfe. Brutio) 184-206. 

und Journaliſten Girardin, Augier, Dumas u. a. m. — Perſigny ſcheint Zanz vergeſſen zu haben, welchen ud ee di Blum 10 0 Der Abvorat. de, Lacher, (Sommerrübfen ee 
te K 5 > Ä 7 ö wurde vom Herrn Dir. mit gewohntem Geſchick gegeben. Kleeſaaten für einen Zollcentner (89 Wiener Pf.) in preu⸗ 

fftzer und Dollfuß laſſen eine Ueberſetzung des Le⸗ Vortheil das Kaiſerreich aus der Preſſe zog, als esſrl. Breyer behauptete als Gattin des Doctors auch diesmalſßiſchen Thalern (zu 1 fl. 573 kr. öſt. Währ. außer Agio) von 
ens Jeſu von Strauß erſcheinen. Es iſt das, wie ſich proclamirte, und welchen Nutzen dasſelbe noch je⸗ ihren hervorragenden Plaz unter den Darſtellern, die überhaupt 10 Thlr. Weiße von 12—21 Thaler. 

8 scheint, eine Art Reaction des deutſchen religiöſenſden Tag aus den unzähligen Provinzialblättern zieht, Ran Ban — ne zu Aalen verwendet halten Wien, 30. November, Abends. [Gras] Nordbahn 1890. — 
adicalismus gegen die ſentimentale Renan'ſche Ber die genöthigt find, tagtäglich dem Imperialismus Lob⸗ in 2 * 5 4 nm e 82.50. F 
audlung, die jetzt jo allgemein verbreitet iſt. Beidellieder zu ſingen. 5 Leider war auch diesmal das Theater nicht ſo beſucht, wie es Paris, 29. November. 33 Mente 68.20. 
erren ſind franzöſiſche Journaliſten von deutiher| In der Gazette de Franee erklärt heute Graf Z a- die Leiſtungen der Schauſpieler, das unleugbare Streben ſteis Neues Berlin, 29. November. Freiw. Anlehen 1014. — 57 Met. 

Ferkunft. — Ein kaiſerliches Deeret iſt ergangen, wel⸗moyski das kürzlich von einigen Blättern veröffent⸗ FFF — 3 4 eh a ee 681. — 

4 9 i ; 9 ; Ef 5 ö tip: 0 aſtiker Mercards mit Staatsb. .— Credit⸗Actieun 757. — Cred.⸗Loſe 723. — Böhm. 

3 die Bewaldung und Begraſung der Berge ausſlichte Manifeit des „gegenwärtigen Vertreters der feinen 4 beinigen Künſtlern vollere Hauſer machen als das Schau- Weſtbahn 711. — 1864er Loſe 471. — 1804er Siek aul. 24 
donomiſchen und ſanitätiſchen Gründen befiehlt; das- polniſchen National⸗Regierung in London“ als einſſpiel und das Vorführen gediegener dramatiſcher Künſtler. Wir — Galiz. 101}. 

elbe findet allgemeinen Beifall. Der geſetzgebendeSchriftſtück, welches in ſeinen Augen keinen ernſten, wünſchen es der Direction, welche ſonſt gemüffigt wäre uns Poſ⸗ Frankfurt, 29. November. öpere. Met. 585. — Anlehen vom 

Körper wird erſt auf den 15. Februar einberufenſnoch weniger irgend einen verbindlichen Charakterſſeu zu ſeielen und — abzutreten. 104, Jahre, 1859 785. — Wien 1005. — Banfactien. 779. — 1884er 

Werden. Die General, Direction der Poften beantragt habe Wie dem „Czas“ geſchrieben wird, iſt die bereits beendigte Loſe 74. — Nat.⸗Anlehen 683. — Credit⸗Actien 175 J. — 1860er 

* 9 : 0 N bei 9 5 N a 2er un [Chauſſse in Szezawulca, welche vom Gebäude des Badeheil⸗ Loſe 803. — 1864er Loſe 83. — Staatsbahn —. — 1864er 
ichtige Verbeſſerungen; doch wird zur Zeit die Ver⸗ Der „Moniteur“ vom 29. v. M. veröffentlichtſquellen⸗Conſorkiums zur Badeanſtalt führt, ſoeben (28. v.) von Silber⸗Aulehen 743. — Amerikan. 45}. 
indung des Telegraphendienſtes mit der Poſt nochſden vom 1. December ab beginnenden preußiſch- belejver k. k. techniſchen Gommifion ee ‚Öffentlichen Gebrauch über⸗ 3 29. November. Credit⸗Act. 74. — Nat.⸗Anl. 68. 

nicht für zeitgemäß erachtet — Neuen Andeutungen giſchen Telegraphentarif. Für Rheinpreußen, Weſt⸗ gaben worden, nettem her auß bereite die entfpreipeuden Stel. — 18cer dee 79. — 1864er Leſe —. — Wien 90.25. 

zufol 5 iniſter d 1% 2% ; f e len auf beiden Ufern des Dunajec 50 Schritt unterhalb der jetz Paris, 29. November. [Curſe von 1 Uhr Mittags.] Zpercent. 
ſolge wäre Lavalette zum Miniſter des Innern be- phalen und die Ländergebiete weſtlich der Weſer und gen Ueberfuhr beſtimmt, wo die künftige neue Brücke geführt und Rente 65.05. — Credit⸗Mobilier 889. — Lomb. 507. — Staats- 

timmt, Drouyn bliebe Miniſter des Aeußern, Rou⸗Werra it der Preis für die einfache Depeſche auf 2]arit dem Hauptweg von Kroscienko nach Szezawnica verbunden bahn —. — Piem. Meute 65. — Conſols 891 5 >= 
er wäre die Seele des neuen Cabinets. Franes, für Oeſterreich bis zu dieſer Gränze auf Zjwerden wird. 5 \ l „London, 29. November. Schluß⸗Conſols 894 — Lombard. 

Ueber den bereits erwähnten Jagdunfall in Com- Francs, zwiſchen den Gränzſtationen bis zu 50 Kilo- Der bekannte 8 ©. Leovold Mikaſbewati deri@ifsletien 264. — Silber 618. — Wien 12.05. — Türkiſche 
piegne berichtet man: Seit Ludwigs XV. Regierung iſt meter auf einen Franc feſtgeſtellt vor nicht langer Zeit im hieſigen deutſchen Theater in Concerten Conſols 47. 
man: Se ig . 9 geſtellt. und Opern aufgetreten, gaſtirt gegenwärtig in Preßburg, wol Lemberg, 29. Nov. Auf den eſtrigen Schlachtviehmarkt 

* Gebrauch, daß bei großen Hofjagden der dem Throne | Schweiz. ſeine Leiſtungen ſehr günſtig beurtheilt werden. kamen 181 St. Ochſen. n. z.: aus Solomik 24, aus Rozwadow 

Anächſt ſtehende dem Souverän das Gewehr zum erſtenn Am 24. v. M. iſt der piemonteſiſche Getandte in| * Wie feiner Zeit gemeldet, batte der k. k. Hofrath Auers, aus Szezerzec 47, aus Ge el 3 Partien zu 8, 10 und 24 
Schuß darreicht. Mit dem Coſtüme jener Zeit iſt auch Bern, Herr v. Jocteau, geſtorben. Nas en 177 die Se zur Beſchickung der St., aus Böbrka 18 und aus Jeruszany 45 St. Von dieſer 

dieſe Sitte auf den kaiſerlichen Hof übergegangen, und ſo Was Demme's Berufung nach Mexico als Oberfeld— fordert. Ein ſelcher iſt hoieperholt 52 N ae ge Locclbedarf — — eher 1 ofen — 
geſchah es, daß bei der letzten Jagd, welcher der Kaiſerſarzt der mexicaniſchen Armee und Gründungsmitglied einer Lemberger Blätter nehmen von ihm mit dem Bemerken Notiz, daß 280 Pfd. Fleiſch und 30 fd. Unſchlitt wiegen mochte 54 fl.; 

zu Pferde beiwohnte, der Prinz Napoleon, der gleichfalls Univerſität in Mexieo anbetrifft, jo vernimmt man folgen- ſich damit ein neuer Erwerbzweig für das Land eröffne. dagegen foftete 1 Stück, weiches man auf 390 Pfb. Fleiſch und 
beritten war, dieſen Dienſt verrichtete. Sei es nun, daß des Nähere. Er ſoll dieſelbe der eben fo eifrigen als freund. „. 4. Wir meldeten tiefer Tage nach der „Gaz. nat.“, daß der 80 N Uuſchlitt ſchätzte, 76 fl. 25 kr. Der Durchſchuittspreis 
ö J | ar 0 j 8 Lemberger akademiſche Senat einige von den Gerichten wegen i i 

der Kaiſer die Flinte noch nicht feſt gefaßt hatte, während ſchaftlichen Verwendung des Herrn Dr. Neudörfer, einem Zheifnahme am Aufſtand abgeurtheilte ee der Uni Ro cut 2 en cue 30 2 

der Prinz ſich deſſen verſichert hielt, oder daß eines derſder erſten öſterreichiſchen Aerzte, verdanken, der ſeinerſeitsſverſität ausgeſchloſſen hat. Dieſe Nachricht berichtigt jetzt dasſelbe“ Lemberg, 29. November. „ 5.51 Geld, 5.56 

erde durch eine plötzliche Bewegung die Urſache war, mit der Ordnung und Neugeſtaltung der Medicinal⸗Ange⸗ — dahin, ur > re Be in Ga in Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.53 Geld, 5.59 W. — Ruſſt⸗ 
ur das Gewehr fiel zur Erde, entlud ſich, und der Schuß legenheiten in Mexico, der militäriſchen ſowohl wie der Ci⸗ unerdnungen, die wegen bolnuſcher Vergehen verurthellten Stu⸗ſſcher halber Imperial 9.56 G. 9.70 W. — Ruſſ. Silber ⸗Ru⸗ 

durchbohrte des Kaiſers Rockſchoß und ſchleuderte den Hutſvilabtheilung, vom Kaiſer Maximilian beauftragt ſei. Dr. ausgeſcleſſen hai er ee bed: dee le Jene 3 ce 3 ee 
ei Erde. Nach einem Moment der höchſten Beſtürzung Neudorfer, der ſich zur Zeit noch in Wien oder Trieſt be Die „G. nar.“ berichtet, was wir vor einigen Tagen aus Ro m (.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 

a — beide, der Kaiſer und der Prinz zur Erde, um⸗ finde, habe die Bekanntſchaft Demme's während des italie- ee u Wasen u * denn] 73.90 4 * 75 55 Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Coup. 

armten und beglückwünſchten einander wegen der ſichtbar niſchen Feldzuges gemacht, wo er in gleicher Weiſe die mi.]P'* „ Lemb. Jig. a Zi Antacht els Ihre eigen 77.75 . ,s W — Galiz. Grundentlaftungs-Obligationen ahne 

ü 1 35 Na, ter itz ich N ‚gebracht. Wir pflegen die „Lemb. Ztg.“, wo fie Quelle, als Coup. 73 22 G., 7390 W. — National-Anl 79.1 

— der Vorſehung, die über dem Hauſe Na⸗ liäriſchen Spitäler der öſterreichiſchen Armee beſuchte, wie fache auch anzugeben. Heute ſchreibt dieſelbe: f 8 W. Galiz. Karl n — 
altet. Demme die franzoͤſiſchen und italieniſchen, und ſeit dieſer In Lemberg wurde am 28. November um 6 Uhr Abends 236.50 W. 

Graf Lupel iſt in Folge eines Sturzes vom Pferd Zeit mit ihm in verſchledenem Briefwechſel ſtand. Dr. [auf dem Haliczer Platze ein ſehr ſtarker Knall gehört, gleichzeitig“ Krakauer Cours am 30. Non. Altes polniſches Silber 

auf einer Jagd bei Compiegne geſtorben. Der eigentliche Reudörfer ſoll damals mit der höchſten Achtung von demſbemerkte man in der Nähe des Nr. 729 /. am Boden einen für f. p. 100 fl. p. 141 verl., 108 bez. — Boll 5 

N es pieg 2 8 ‚g b höchft lch 9 K Feuerſchweif wie von einer Rakete oder dergleichen. Die Deto⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand 
ame der Familie dieſes unglücklichen Mannes ift Louvel. wiſſenſchaftlichen Streben und der praktiſchen Tüchtigkeitſnation wurde ſelbſt in den Zimmern der benachbarten Häuſer briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 100} verlangt, 994 bez. — 


Sie erhielt, als eines ihrer Mitglieder unter der Reſtau und Thätigkeit Demme's geſprochen und überhaupt eine ſoſvernommen. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 453 verl., 445 bez. 
dation den Herzog von Bordeaux ermordete, die Erlaubnißſhohe Meinung von dem Charakter und der Gefinnungs) Am 29. v. M. früh wurde bei der Bahnftation Kamie no- — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1494 verl. 
ihren Namen Louvel in Lupel umzuändern. art des chevaleresken jungen Mannes davongetragen haben, brod (Bez. Grodek) auf der Bahn ein enthaupteter Leich⸗ 40] bez. — Preuß. oder Veremsthaler für 100 Thaler fl. öft. W. 


5 5 4 x 3 A nam gefunden. Der Kopf lag in einiger Entfernung von dem 175 l., 173 bez. — Preuß. Cour. 50 fl. öſt. W. Thal 
Der ſechzehnte Band der „Correſpondenzenſdaß er keinen Augenblick an deſſen Freiſprechung zweifelte, Leichname. Näheres iſt noch nich eruitt, doch iſt die Nnterlagung 863 — 853 I Ras Silber für 100 l 2 Mate 


Na po leons J.“ iſt eben erſchienen. Er umfaßt dasſals der ee e ih dug l pr er 85 ie en igang bes niet 8g en in Fe 116) verl., 115} ur * 77700 1 5 > 
interſemeſter von 1807 — 1808. Vieles darin ilt Spannung ver olgte, ihm durch die Preſſe in allen ſeinen ie Reinigung de nieſter en im Fahrwaſſerverl, 5.50 bez. — ollwichtige ho nd. Dukaten fl. 5.59 verl., 
unter den ben en Verhältniſſen von hervorragendem Einzelnheiten bekannt wurde. Sofort ift fein Entſchluß ge- beſtanlichen, für bie Schiffahrt gefährlichen Steinbtöden war in]5.49 bez. — Napoleond'ors fl. 9.42 verl. f. 9.27 bez. — Anſſiſche 
Score 9 an] a fat: geweſei bem -Mhhefi die für fein Tal 5 dieſem Jahr durch den anhaltend hohen Waſſerſtand ungemein ge⸗Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
tereſſe. Unter anderm erſieht man daraus, daß lazt geweſen, dem ugeklagten die für ſein Talent, ſeine hemmt und mußte Mitte d. Mts. des eingetretenen Froſtes und auf. Coup. in öſt. W. 76.75 verl., 74.75 bez. — Galiz. Pfand⸗ 
ger erſte Napoleon ſchon damals von den Sympathien künftige Wirkſamkeit in jeder Beziehung mehr zuſagende Treibeiſes wegen bis zum Frühjahre eingeſtellt werden. In derſ briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. fl. 78.75 verl., 77.75 bez. — 
ußlands für das Haus Oldenburg Notiz nahm. Stellung zu ſichern, von welcher letzten Montag die tele⸗ — Be N 1 92 n m D 5 re 88 50 he. verl. 
* 75 2 fi * 5 f 1 1 e find mi en pparate u einblö 73.75 — er Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons 
anz beſonders feſſelnd aber iſt eine Depeſche, worin/graphiihe Meldung hieher gelangt ſein ſoll. sammen tus Körperinhalte von 10.997 Kuß ag an den Fahr. —.— Hir —. — 2 2 Ai ons fl. 
der Kaiſer über ſeine Beziehungen zu Rom aus⸗ Belgien. 


pic Fa waſſer * = — en be Gesehen 5 
pricht. Vor allem bekämpft er darin den Grund. In der 4. Numm ; adi ' er dem Reichsrathe vorgelegte Geſetzentwurf betreffs de TTTLLL—————— 
pf J er des in Brüſſel erſcheinenden Neueſte Nachrichten. 


daß, daß die Priefter nicht die Unterthanen desjeni⸗polniſchen Blattes: „Wytrwatosé“ erklärt die Redaction B ER ME me 5 
Wien, 30. November. Heute Morgens hat die 


; dem „ after“ „hat in Galizien, . 
fiat Gouvernements ſeien, unter welchem fie geboren an hervorragender Stelle, daß ſie aus Anlaß der techniſchen le S iſt, cam Heures 1 a 
ind. Ferner heißt es darin, zur Aufrechthaltung des Schwierigkeiten vier Nummern ſeinerzeit nicht herausgeben]Eindruck gemacht. Durch die Einführung der Meßapparate wurde feierliche Eröffnun; der neu erbauten Aspernbrücke 
riedens auf der Halbinſel müßte Mailand, Rom undſtonnte, dieſen Mangel aber im December vergüten werde. gegenüber dem früheren Syſteme der ee der Steuer nach durch Se. Majeſtät den Kaiſer ftattgefunden. Ueber 
eapel offenſiv wie defenſiv feſt verbunden ſein. Sollte Italien. en ò Bs 0ee diejelbe hielten ſodann die heimgekehrten Sieger von 
er Papit dieſer Anſicht nicht beitreten, jo erkläre er 5 8 x Oeverſee nnd Selk, FMe. Freiherr v. Gablenz an 


2 8 8 Aus Rom, 29. Nov., wird tel. gemeldet: Der Baſis geſtellt. Die Höhe der Branntweinſteuer in Oeſterreich, e nn i . err 1 

durch dem Kaiſer den Krieg. Hieraus folge Ero— Großfürſt⸗ Thronfolger von Rußland wird nicht Dir. die um 40 Perzent mehr als in Preußen beträgt, de der Spitze, ihren feſtlichen Einzug in die Stadt. Auf 

erung und Wechſel der Regierungsgewalten. Deriper kommen. bieher indeß die Concurrenz unferer Brauntweinbrenner mit den dem Kärntnerring defilirten die Truppen ſodann vor 
ater werde dann wieder ein in ſeiner Gewalt 


preußiſchen Produzenten dieſes Artikels auf auswärtigen Märk⸗ Sr. Maſeſtä Kai llerhöchſt 
ſchof i { i ibi ducti * jeſtät dem Kaiſer, allerhoͤchſtwelcher folgende 

unbeſchränkter Viſchof von Rom werden, wie er die⸗ ten, auf die doch die öſterreichiſche Ueberproduction angewieſen iſt 

es zur Zeit Karls des Großen geweſen. — In ſeiner 


vorzüglich war es der Tri tag, von dem unſer Fabricat in Anſprache an dieſelben zu richten geruhete: 
bei o 0 Iv Bette 15 e e ur gig" de „Als Ich mis, * 2 nahm, habe ich die Er- 
uſtruetion für die Fortführung der bei Heinri eben klar ſehen k di 7 ändiſchen er⸗wurde. Die Herabſetzung derſelben um erzent wird den wartung ausgeſprochen, daß Sie die Fahne Oeſterreichs hoch 
gebrochenen hiſtoriſchen Annalen Frankreichs heißtſpreßten Sanne f ee dauer Alien 6 —— e n f 
unter anderem: „Man muß aus jeder Zeile die[Gulden (der polniſche Gulden gleich 5 Sgr.) berech-ſin unſerem Kronlande darmiederliegenden Juduſtriezweiges zu. Die Truppen des 6. Armeecorps haben Meine Erwar⸗ 
tungen des Einfluſſes der römiſchen Curie, desſnen. Dabei ſind die zu den Zwecken des Aufſtandes Folge haben, tung erfüllt, fie haben Unſere Fahne hochgehalten, fie ha⸗ 
iderrufes des Edietes von Nantes, der lächerlichenſaus der polnischen General + Stantscafje geſtohlenen Die Verfrachtung der 3 en der Carl ben fie getragen von Sieg zu Sieg, fie haben gewetteifert 
Beth Ludwig XIV. mit der Maintenon u. |. w. ungefähr 3 ½ Millionen Rubel noch nicht mitgerech⸗ Galen zl are n e — “ed an mit den Truppen meines erhabenen Verbündeten in Tap⸗ 
dtausfühlen. Die Schrecken der Revolution und derſnet, weil fie wegen der Außereoursſezung der Pfand. Schwarztohle in ſchürſbarer Tiefe nicht gerechnet werben kann 
nquiſition find mit demſelben Pinſel zu malen. In briefe den Revolutionsmenſchen wenig Nutzen gebracht Dagegen liegen im Norden des Landes weite Lager von Brauns 
einem Brief an den König von Holland wird einſhaben. Die Summen, welche die Inſurgenten aus kohle, deren Ausbeutung bereits begonnen bat. Das Emporblür 
polttiſches Axiom aufgeſtellt, an welchem das zweite 


I x hen der Kohlenwerke Galiziens wird vorderhand noch durch den 
k : ; „8 ,, dem verſchiedenen Kreis-, Stadt-, Zoll., Salze, Forſt⸗ Mangel induſtriellet Ctabli ements, durch das Vorurtheil des Pu⸗ 
Kiſerreich treu feſthält. Es heißt darin nämlich: und anderen Caſſen geraubt, betragen nach Be 8 Ü * 


? blicums gegen mineraliſche Kohlen und in vielen Diſtricten heute mit Freuden begrüße, ſo wie allen an dem glorreich 
Reden Sie zu niemandem, wer es auch ſei, von dem Nachweiſen außerdem noch über 800.000 Rubel. Wie 88 Uberſuß an aeliſgen 1 achte beendeten Feldzuge betheiligten Abtheilungen Meiner Ar⸗ 
f egenſtande dieſes Briefes, denn eine Sache mußſdas revolutionäre Blatt „Ojczyzna“ ſelbſt angibt, die ohlenwerke Galiziens haben indeß entwickelteren Zu- mee und Flotte ſpreche Ich mit Stolz Meinen und des 
on gethan jein, ehe man eingeſteht, daß man anſpatte das Revolutions⸗ Comité beim Ausbruche des 


ſtänden zweifellos eine große Zukunft und prognoſticiren für die Vaterlandes Dank aus.“ 
9 Carl Ludwigsbahn bedeutende und dauernde Quell i 4 
au dieſelbe gedacht habe.“ Aufſtandes kaum 80.000 polniſche Gulden (12.000 nahme. Ein 5 fig von der Haphta-Iupufee — Kopenhagen, 29. November. Der König iſt 
Die „France“ begleitet den pe ef af Brief Rubel) in der Caſſe. Lithauen hat höchſtens 150.000 [liens vorherfagen. Die Verſendungen ven Naphta und Bergel 


Hußland. _ 
Nach den vorliegenden revolutionären Documenten, 
ſchreibt man der „N. P. Z.“, laſſen ſich, jo viel man 


ferkeit und Ausdauer. 
Mit Wehmuth und in dankbarer Erinnerung gedenke 
Ich derjenigen, die auf dem Felde der Ehre gefallen find. 
Ihrem tapferen und bewährten Führer, Ihnen, die Ich 


5 heute Morgens in Aalborg mit ungeheurem Jubel 
mit einer Einleitung, worin ſie darauf aufmerkſam Rubel beigeſteuert, welche faſt ganz allein von dem Th are ee 9 e 53 en Deuts wu * en 
macht, daß Girardin für unbedingte, Perſigny für Waffen⸗Commiſſar, Regierungsmitglied Bonoldi, demſdauern ift nur, daß dieſe Induſtrie bisher in böchd isrationeller| l durch a erling'ſche Zeitun rtibt: Die 
ſchrittweiſe Preßfreiheit iſt; wie letzterer aber dies Wilnger Photographen und Tanzlehrer geſtohlen wur⸗ Weise betrieben wurde und hamentlich die Zukunft derſelben durch neue durch Vermittlung des Hauſes D. B. Adler in 

erſtehe, laſſe ſich nicht mit Beſtimmtheit angeben, den. Noch im Juli v. J. lieferten Wolhynien, Po⸗ ee eee e * Sand abgeſchloſſene re 2, Br 
wahrſcheinlich aber gehe er jedoch nicht jo weit, daß dolien und Ukraine 300.000 Rubel; Galizien gab| gms. Big.“ meldet, idle Beratung 705 Genes, dab Efes, mt, er ſechs Millionen ſchwebender Schuld be⸗ 
khh die Preſſe der allgemeinen . des ps —.— an Kaiſergulden (2 3 1 —. —— — 1 a . Pale Turin 20. November. Im Senate hat die 
i fi 5 e 1 5 ie 1 7 1 in ver⸗ Lemberger, eine Krakauer u N r Firma betheilig⸗ . 25 2 5 2 
%%% %% ¶ð , SEHE, Anbei Ofen & Öskentwure mega Betegung, Bi 

1 heimenrathes keine Stütze mehr finden werde, kurz, ſchweigt die „Ojezyzna“ über die aus dem Poſenſchen abgeliefert — mühe 1 . 35 1 br. Cee, 4e Cat Hauptſtadt ſtattgefunden. ehrere Senatoren ſtellten 

daß Perſiguy für den Fortſchritt „‚engagirt“ ſei. Selt⸗ dem Aufitande zugefloſſenen Summen. 


Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. 


i “be mer, ( die Vorfrage, ob die Regierung ſeit 7. November 
Ludwig⸗Bahn hat den tſatz für Eiſenbahn n Wagen: er j 
lamer eiſe bedient ſich die France, indem fie für ladungen auf * Sage rah benz . > pr. Zur, noch eine Note erhalten habe. 1 erwiderte, 
0 Freiheit plaidirt, eines Bildes, das dem Wörter⸗ feſtgeſetz.) Ein Theil derſelben ſoll von Krakau pr. Weichſei die Regierung habe alle Documente, welche fie mit⸗ 
der Reaction en ie jagt er Sätufle: Krakau, den 1. December. 


bis zur San Mündung und von da ſtromaufwärts bis nach Ja- theilen zu können glaubte, mitgetheilt. Nach längerer 
Die Freiheit iſt ein Abhang, den man nicht wieder @ Das k. k. Staaisminifterium hat, wie wir vernehmen, die 


F A Discuſſion wurde die Vorfrage mit droßer Majorität 
rückſteigt, und wenn man zu gehen angefangen, Statuten des wechſelſeltigen Viehverſicherunge⸗Bereins „Tautus“ Händels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. verworfen. 
uß man auch anlangen.“ Alſo die Hoffnung der im Krakauer Verwaltungsgebiete genehmigt. 


— — — — —— —ä—ñꝓ— 
— [Reue officielle Cursnotirungen] Gutem Ver⸗ Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek 


Für eine r (1241. 1-2) 


Amtsblatt. nenn. ment e n 1 C 

— | nemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszcie in. Alfreda Bo- ein Lehrlins BE 

N. 17016. 1230. 3) nego obronce sobie wybral, i o tem c. k. Sqdowilgusza Sadowi nie jest wiadomy — przeto pre- — 
Kundmachung. 0 1 — 4 : + 5 3 . . er geſucht. — Das Nähere in der Expedition dieſer Zeitung. 


—ä— — m — — 


a Ein Haus 
8 mit einem Garten 


iſt am Pias ek, Kar neliter-Gaſſe Nr. 53/14, aus freier 


Februar 1864 wird die in Bendlikon bei Zürich im nia skutki sam sobie przypisacby musial. Rutowskiego na kuratoca, 2 ktörym wniesiony spôr 
Kraköw, 14 Listopada 1864. wedlug ustawy cyw. dla Galicyi przepisanèj przepro- 
—— wadzonym będzie. i 
L. 14351. Obwieszezenie. (1229. 2-3) 4 9 . un a ee 
3 Jazeby w przezn ym czasie albo sig sam oso- F 
C. k. Sad obwodowy Dir edyk- biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezua- Näheres d Da zu verkaufen. ER: 
Lemberg, 24. November 1864. tem wiadomo czyni, i2 p. Elzbieta 2, Wysockichſczonemu zastepey udzielil, lub tés innego obroficg . Orgel . 
In Vertretung Sr. Excellenz des Herrn Commandirenden n men 2 Ber Zu... obrat i tutejszemu Sadowi oznajmit ogölnie do 
Generals: i Wincenty i Amalia Ozajstowieze przeciw ano- e ane Hodkt ; i 
Eduard Schwartz Edler v. Meiller, m. p. |W Dawidowi Hesslerowi czyli Heisslerowi, Maryan- 270 80 6 lee Fefe e el 4 


k. k. Jeldmarſchall⸗Lieutenant. nie 2 Potockich Wilöynie czyli Wilezynie i Fran- : al. 
ciszce 2 Potockich Sadowskiéj, z miejsca pobytu UP ua A k. Sadu obwodowego. 


zycia niewiadomym, a w razie ich smierci przeciw fe 
spadkobiercom onychze 2 nazwiska i zycia nie- . Tarngw 17 Listopada 186 ___1__ A. Ses Staates Geld Waare 
wiadomym, dalej przeciw Janowi hr. Tarnowskiemu, Nr. 12063. Kundmachung. (1232. 1-3) 34 Oeſtr. W. zu 5% für 100 u.. 4030 66.4% 
niemniéj maloletuim Michalowi i Elzbiecie Sza-“ Mit 16. Dezember 1. J. tritt in dem Orte Strzeli- Aus dem Nationale Aulehen zu 37% für 100 fl. 

wiowskim, W koheu przeciw ks. Tomaszowi Spy-Iska nowe eine k. k. Poſterpedition ins Leben, welche ſich Hit Sintern 9925 fi Br 15 7970 
chajewskiemu 2 miejsea pobytu 1 2ycia niewiado- ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der poftämtlicen| Wetattiques zu 5%, für 1001. 29.090, ZU ITE 
memu, a w razie jego smierci przeciw spadkobier- Behandlung werthfälliger Sendungen bis zum Gewichte dito „ 4% für 100 fl.. 6225 62.79 
com i prawonabyweom onego2 o uznanie przeda-Ivon 10 Pfund befaffen, und mittelſt dreimal wöchentlicher mit Berlojung v. J. 1839 für 100 f. 188.— 188.40 
wnienia i wykreslenia sumy zip. 100,000 wedle Bothenfahrpoſten Strzeliska — Böbrka mit nachſtehender 1 1885 BE ge 5 195 12 7 
dom. 83, pag. 387 n. 47 on. na rzecz KonstancyiſCursordnung mit der Poſtexpedition Böbrka und mittelſt Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 82.90 83.10 
2 Potockich 180 slubu Matachowskiej, 2go slubuſder von dort nach Lemberg curſirenden Poſten mit dem 8 „ „ „ zu 50 fl. 6250 88.60 
Potkanskiej ezyli Jana Dawida Hesslera na Cho-ſübrigen Poſtnetze in Verbindung ſtehen wird. Como⸗Mentenſcheine zu 42 L. austr. 19.50 20.— 
rzelowie 2 przylegl. zubezpieczonéj, wraz znadeie?a- Abgang von Strzeliska: B. Der Vronſander. 

rem 4000 21p. wedle rel. nov. 88, pag. 165, u. 1 on. na] Sonntag, Dinſtag. Donnerſtag um 1 Uhr Mittags; Sinnen Deiet 

rzecz hr. Tomasza Spychajewskiego prenotowanym Ankunft in Böbrka: von Nieder Oſter. zu 8% für 100 fl e 50 90.75 
2 stanu biernego döbr Chorzelowa 2 przylegto- an denſelben Tagen um 3 Uhr Nachmittags. a a6 aa b 


—— ——I ͥ mö— nn 


— — 


Wiener Börse-Berieht 


vom 29. November. 


Obwieszezenie. Offentliche Schuld. 


Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia 
stanu oblęzenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia 
27go Lutego 1864 — pismo wyszle w Bendlikon 
pod Zürychem naktadem autora p. t. 

„Rozbitki — fautazya przez Aleksandra Ogon- 
czyka — w drukarni Ojezyzuy 1864 
dla Galieyi i Krakowa zakazane zostalo. 

Z e. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. 

Lwöw, 24 Listopada 1864. N 
W zastepstwie Jego Eksc. pana komenderujgcego 

Jenerata: 
Edward Schwartz de Meiller, m. p. 
C. k. Feldwarszatek-porucznik. 


von Mähren zu 5% für 100 fl. 91.50 92.— 


„% 9.9, $ciami skarge wniesli i o pomoc sgdowg prosili, Abgang von Böbrka: von Schleſien zu 5¼½ für 100 fil. 680.— 90.7 
Ni. Sr Kundmachung. (1288, ,2 9) — w skutek czego termin do ustnej rozprawy|Sonntag, Dienſtag, Punserfiäg um 4 Uhr 15 Minuten|von San zu 37 fr 100 ER ende are 
Nach Mittheilung der k. k. Statthalterei in Lemberg iſt na dzien 26 Stycznia 1865 0 godzinie 9 przed Nachmittag (geht ab nach Ankunft der Poſt aus Lemberg) von ür Kia d. Käß in 5% füt 100 fl. 68.50 90. 
in der zweiten Hälfte des Monats October l. J. die Rin⸗ poludniem wyznaczonym zostat. Ankunft in Strzeliska: von Ungarn zu 5%% für 100 fl. e e ee 
1 e ieee 5 . Poniewaz dr zapozwanych Jana Dawida an denſelben Tagen um 6%, Uhr Abends. von . Banat CR 5% für 90 er . 
en des Sanoker, des Samborer, de oczower, Hesslera ezyli eisslera, Maryann z Potockich er Beſtellungsbezirk dieſer Poſtexpe ition hat a von roa len und avonien zu 5% für Io fl. 7525 75. 5 
je 4 des Przemysler und Tarnopoler, je 2 des Zoltiewer, Wilzyny czyli Wilczyny, Franciszki 2 Potockich Sa- nn ren = he ze 30 ee I 5% fir 100 N „20-004 —.— 7 15 
Lemberger und Brzezaner und je 1 des Czortkower und gowskiéj i Tomasza Spychajewskiego nie jest wiado- a) Im Bezirke Bobrka: von Bukowina zu 5%, für don f. e 4 71.25 71.75 
Stanislauer Kreises, mithin in 38 Ortſchaften erloſchen ; mym, przeto przeznaczyt tutejszy Sad dlazastepstwa|Bakowce, Lubeszka, Zabokruki, Repechöw, ITrybu- 
dagegen in 3 des Ggortkower, je 2 des Zloezower, Strver na koszt i niebezpieezehstwo zapozwanych tutejszego chowce; der Nationalbank en 780.— 282 
und Bzezaner und 1 des Tarnopoler Kreiſes, ſomit in 10% A dwokata p. Dra. Hoborskiego 2 zastepstwem p. b) im Bezirke Rohatyn: der, Kredit, Andalt für Handel und Gehe 
Adw. Dra. Grabezyüskiego na kuratora, 2 ktörym'Melna, Wyspa, Podburze, Fraga, Bienkowce, Ja- 200 fl. öſtr. W. RR 


Ortſchaften neu ausgebrochen. A ati 
Niederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. o. W. 590,— 592. 


Es werden noch 72 Seuchenortſchaften im Ausweiſe ge- wniesiony spör wedlug ustawy cyw dla Galicyi chlusz, Podkamien ; 

1 ic } l 3 1 ! . . amien 

führt und zwar 13 im Samborer, je 10 im Zoltiewer przepisanéj przeprowadzonym bedzie. c) im Bezirke Chodoröw : 2 ee ee GM. ehe; 
und Limette wer, 9 im Stryer, 8 im Tarnopoler, 7 im Tym edyktem przypomina sig zapozwanym,|Strzeliska nowe und stare, Hrusiatycze, Leszezyn, eder 500 Fr. % „ „„ n 203.80 204.— 
Sanoker, 5 im Lemberger, 3 im Zloczower und je 2 imſazeby w przezuaczonym czasie albo sig sami oso- Kniesiolo, Oryszkowce, Nahoryhce, Bertyszow, 5e Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OM. 436.75 137.25 
Przemysler, Bizezaner und . I im Stanislauerſpiscie stawili, albo potrzebne dokumenta przezna- Dziewigtniki, Juszkowce, Kolokury, Jatwięgi. 8 Sa g 500 h A 1 n e f Ba 127 
Kreiſe, in denen bei einem Viehſtande von 33910 inſezonemu zastgpey udzielili, lub tez innego obronee Das Diſtanzaus maß zwiſchen Strzeliska und Böbrka ver vereinigeen füböflr. lonı6is ven, und Cane 


964 Höfen und Viehſtänden 4342 Stücke erkrankt, 754 obrali, i tutejszemu Sadowi oznajmili, ogölnie doſwird mit 1 Poſten feſtgeſetzt. Giſenbahn zu 200 fl. öür. W. over 500 Fr. . 23.50 237.50 


geneſen, 3122 umſtanden, 311 kranke, und 271 ſeuchen⸗ bronienia prawem przepisane $rodki uzyli, inaczej Von der k. k. galiz. Poſtdirection. der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM. . 235.25 236.19 
verdächtige gekeult wurden, während in 27 Ortſchaften z ich op6Znienia wynikajgce skutki sami sobie Lemberg, 18. 5 der e a ee e 3a K 
noch 155 ſeuchende Viehſtücke ausgewieſen werden. przypisaéby musieli. I  Trgge 37 Ta ac Liohr in Seien zu 550 f 3 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Z rady c. k. Sadu obwudowego. 8 i 91 951 Edict. (4231. 1-3), ber Oien-Peſtber Kettenbrücke zu 500 f. EM. 300 — 356. 
Krakau, 22. November 1864. Tarnöw, 9 Listopada 1864. Das k. k. Bezirksgericht in Bia la gibt kund, daß mit der Wiener Dampfmühl-Acuen⸗Geſellſchaft zu 
— — — rr dem Beſchluſſe des läblichen k. k. Landesgerichtes Krakau i 500 eb en G n 1 50 U 1 1222 a 
N. 14933. (1236. 3) L. 14812. 5 5 1235. 1.3) vom 14. November 1864 3. 21506 über den hierortigen der briv. dohmiſchen Wen bahn 30 „ W ee ee 
a Kundmachung. i Obwieszezenie. (1235. 1-3) Kaufmann und Fabriksbeſitzer Rudolf Block wegen gericht. Pfandbriefe 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Dr. C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym lich erhobenen Wahnſinnes die Curatel verhängt wurde. — der Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl.. . 102. — 102.50 
- N 8 ug BEER a 90 * ) 182 häng itio 10jahrig zu 5 f fl 
Bernhard Nechi, geweſener Notar in Skawina, das ihm edyktem wiadomo czyni, 12 p. Chane Mindel 2 ga In Folge deſſen wird für denſelben ein Curator in der auf 6. M. U verlosbar zu 5% für 100 l. . . 93 25 93 en 
im Ueberſetzungswege verliehene Notariatamt in Saybuſch imion Aberdam przeciw p. Alfredowi Boguszowi ol Perſon des Herrn Franz Thiel beſtellt. 52 lite 5 514 near = = 170. 1 
am 1. August 1864 angetreten habe. zaplacenie sumy wekslowéj 2550 zir. w. a. skarge Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. a Sen- enen n n eee 7 74 
Vom k. k. Oberlandesgericht. wniosta i o pomoc sadowa prosita — w skutek| Biala, am 24. November 1864. i „e 
Krakau, 16. November 1864. RETTEN EEE TEEN BU er Finnen N Handel und Gewerbe zu = 2060 
Gr ee u DEN DDr SE I Zaun 3. 16382. Lieitationg = Ankündigung. (1237. 2-3) | Dowau-Dampfic,-Gsfeligaft zu 100 fl. G gr "3490 
y 7 e D 6.— A: 
L. 21953. (1228. 3) Von der k. k. Finanz-Bezirks-Divection in Tarnow wird zur all emeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Eriefer Stadt⸗Kuleihe zu io f. . 80 4% 
4 t. ; e g he: 8 niß gebracht, daß behuf 4 5 „ zu 50 fl. M. 48.50 4. 
Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zuwiada- Verpachtung der Wein und Fleiſchverzehrungsſteuer mit Inbegriff des beſtehenden 20% außerordentlichen Zuſchlages Stadtgemeinde Ofen zu 40 fi. oͤſtr. W. 20.— 27. 
— niniejsz m edyktem p. Henryka Komara in einigen Pachtbezirken dann des, der Stadtgemeinde Tarnow bewilligten Zuſchlages für die Zeitperiode vom 1. Jaͤn⸗ Eſterhazy zu 40 fl. Me... 1 105. 
5 8 . eee o.2apla- ner 1865 bis Ende Dezember 1865 unter Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneuerung auf die Solarjahre 1866| Paz au 10 2 r 2 23 
cenie sumy wekslowej w kwocie 200 zir. wal. — — an — * Tagen die öffentliche Verſteigerung bei dieſer kaiſerl. kenigl. Finanz- Bezirks- Direction &ary N ji a 5 28 
austr. z przyn. na duju 15 Listopada 1864 do! n — 1 ws 7 2830 79 25 
21953 wniöst pozew, w zalatwieniu tego pozwu Eng" . —— — — e 1 20 fl. 1255 19 — 
nakaz zaplaty sumy 200 zir. W. a. 2 procentami . i - Ausrufs . Zehnperzen⸗ ſteglevich zu 10 fl.. r 14.60 
6% od dniad Marea 1864 i kosztami w kwocie 9 & Benennung des Benennung des 3 Preis für] tiges K. f. Hoſſpitalfond zu 10 fl. öfter. Währ.. . 11.80 12. 
zir. 16 kr. W. a., w dain 17 Listopada 1864 wy-| & Pachtbezirkes Pachtobjeetes SE 3 Anmerfung Wechſel. 3 Monate. 
danym zostat. a ' S fl. kr. fl. kr. Bauk⸗ (Platz.) Sconto 
Gdy miejsce pobytu Dozwanego' p.  Henrykaj u Hu ui I Se . Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 54%. . 98,10 98 45 
omara nie jest wiadome, przeto ces. Krol. 5 n da- | Wein» ſteuer rankfurt a. M., für 100 fl. ſüddent. Währ. 55% . 98.15 98. 
Kon t wiadome t ‚kröl. Sade 1 Tarnow. jammt den d Verzehrungsſteue er — 110 5 Es rare — — 250 
kraj. weelu zastepowania pozwanego, jak röwuie zu gehörigen Ortſchaften] ſammt 50% Gemeindezu⸗ Am 12. Dezember 1864. London, Für 10 Pf. Sterl. 4 BER 27 5 116.50 
na koszt i niebezpieezehstwo jego tutejszego Ad- ſchlag für die St. Tarnomf — | 2490 47] 250 — Vormittags Warte, fa 409 rang 2% u nn. > 0a ara A AR 
wokata p. Dr. Rydzowskiego z substytucyg p. Ad.“ 2 Barandw dtto. Fleiſchverzehrungsſteuer III. 11757 57] 176 — Am 12. Dez. 1864 Nachm. Cours der Geldſorten. 
wokata Dra. Geisslera kuratorem nieobecnego 3 Tuchöw dtto. Fleiſchverzehrungsſteuer J III. | 1030 29] 103 — fam 13. Dez. 1864 Vorm. ar 
ustanowil, z ktörym spör wytoczony wedlug usta- | a er 411 
a . Are ne : 54 i en > Ir 2, „fr, „ kr. 
e e Gsnet ode wig zz Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbote angenommen, und es müſſen die diesfälligen, mit dem Kaiſerliche Münz- Dukaten — — — — 558 5 3 
Zaleca sit iniej i Stempel von 50 kr. verſehenen und mit dem Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends des dem Liei⸗ Krone vollw. Dukaten. . — — — — 558 Bo 
2 e zatém niniejszym edyktem pozwanemu. int; i benden Tages gehör K pe l Bortlande 5 . k. 8 „ d V ( 16 1 
aby w etrzech duiach albo sam zarzuty wniöst, lub eee ee e ges gehörig verſiegelt bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction 8 9 40 9 383 9 92 9 2 
téz potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niego ** sie Sa N ; Lid; 8 ni r 
zastejicy zaraz udzielil, lub wreszeie innego 1 Die näheren Wachen . 8 en Hi Rum, Amtsſtunden ein eſehen werden. N e a . eee e 
ce sobie wybrak i o tem ces. kröl. Sadowi Krajo- € en 180 aif. königl. Finanz Bezirks Direction. 2 
wemu döniöst, w ogöle za$ aby wszelkich moZe-| Hh ß o 
bnych do obrony $rodköw prawnych uzyt, w razie| ı 2 1 " 7 Ir 
Amerikanische Schluss -Slich -Näh- Maschinen Abhang und Aurunft ver Gifenbanngüge , 
Kraköw, 17 Listopada 1864. von Wheeler & Wilson Manufagtg. Co. om. Ae Bir angefangen bis auf Weiter 
—— — — — — — — — b 
3 3 an 3 * N E W 7 5 OR K a ine 2 ge Zube Brit, ug. nen) 
21537. 5 112. = = na reslau, na rau und über Oderber 
0. . für Familien und Gewerbtreibende ee Warfchan S Uhr Benn lege — 1% 
niej szyın ee et ni- mit practiſcher und eleganter 2 Schönheit und Stärke der darauf gemachten Arbeit und öjähriger Sa: 3 er er 5 — 14 — e 
szyın edyktem p. a chmidt, ze prze- ; i i uf den Wel i { i znt, 1 in nds; — nach Wielie ka LI Uhr Vormtiags. ' 
eiw niemu p. Leib 8. Katzengold na dniu 9tym 10 * 1 eo eltausſtellungen zu 96% und 1 60 zu Linz gekrönt, in Krakau ein- don Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wi 
Listopada 1864 do 1. 21537/64 wWniöst pozew _ ward Klug. en dach Nes s- Il Me- enge 
* N tegoz pozwu nakaz platni- (676. 14) Grodgaſſe Nr. 79. von Lemberg nad Rrafaus Uhr 20 Min. Abende und SUN! 
cy wydany Stat. » N Fr 10 Min. Morgens. 
Gdy miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- r 12 Wa 1 . cab, 7 uhr 45 Mil 
nd: ai K H8 verh. 1 * r . 7 5 
dome, przeto e. K 2 6 ‚krajowy. w celu zastgpowa-| |2 age ARTEN Relative Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen Wirme im Abende; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh 6. 2 
nia pozwänego jak röwntena koszt i niebezpieczen- 2 Z in Paris. Linie na 9 Feuchtigkeit va Wire der Ams in der Laufe des Tage Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Win. Br. kunt. 
stwo jego tutejszego 1 p Dra. Zuckra 20% loo Reaum. ret.“ Mer der Luft . ! . in det Luft ET son Oftran über 7 5 g uhr 15 88 uhr 27 Br 
substytucyg Adwok. p. Dra. Geisslera kuratoremigg "334055 3 — . — 9 ——— —— na ende; — von Lemberg 6 uhr 15 Min. zende 
: 1 . ars, ' 334% 79 2 107 07 Oſt ſchw ö trüb S — 002 ＋ 13 54 Min. Nachm.; — von Wieliczfa6 Min. Abend 
nieobecnego ustanowil, 2 ktorym Spor wytoczony 4 35 02 | 129 N} 99 er Ki ei) | trüb * + in Lemberg un earn 8 uhr 8 "9 ür 40 Mi- 
wedlug prawa wekslowego przeprowadzonym będzie. 11 6 34 41 | -06 100 Oſt ſtill | trüb unten Abends. 4 


Druck und Verlag des Carl Budweisor. 


